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Seelenstimme 
Kurztext 

 

 

Unter dem Lärm dieser Stadt 

verschwindet sie leise. 

Im Gedränge der Menschen 

verlierst du sie lautlos. 

 

Unter der Maske auf deiner Haut 

verbirgst du ihr Gesicht. 

Hinter dem Schleier deiner Angst 

versteckst du ihren Mut. 

 

Unter den Vorgaben der Tat 

verurteilt zur Untat. 

Hinter den Parolen der Macht 

verfallen der Ohnmacht. 

 

Ist sie klein. 

Ist sie still. 

Ist sie nicht. 

 

Hörst du 

ihren stummen Schrei? 

Siehst du 

ihren matten Schein? 

 

Wenn Stille dich umgibt, 

wird sie laut. 

Wenn Dunkel dich umfängt, 

wird sie hell. 

 

Dann hörst du es, 

ihr Raunen. 

Dann siehst du es, 

ihr Strahlen. 

 

Das dich leitet 

durch den Lärm. 

Das dir leuchtet 

in der Nacht. 

 

Die Stimme 

deiner Seele 

tief in dir. 


